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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1497. (3) Nr. 217U7.

V e r l a u t b a r u n g .
Bes t immungen wegen A u f h e b u n g

des F r a n c a t u r z w a n g e s bei der m i t den
Dampfschiffen des österreichischenLloyd
zu ve rscndendenCor respondenz . —- Das
hohe Präsidium der k. k. allgemeinen Hostam-
mer hat mit Decret vom 2«. Juni d. I . , Z.
4515^ ' . l ' . , die Aufhebung des Francaturzwanges
bei einigen, mit den Dampfschiffen des Lloyd zu ver-
sendenden Korrespondenzen, und die Herabsetzung
des S e e p o r t o für die Beförderung der Briefe
zwischen Triest, (5onstantinopel, Smyrna und
den Dardanellen von 36 kr. auf 24 kr. für den
einfachen Brief zu bewilligen geruht, in welcher
Beziehung folgendes zur allgemeinen Wissenschaft
bekannt gegeben wird. — l . Vom l . October
d. I . an hat der Francaturzwang bei der Corre-
spondenz zwischen allen Orten der österreichi-
schen Monarchie, den jonischen I n s e l n , den
D a r d a n e l l e n , S m y r n a , C o n s t a n t i n o -
pel und A l e x a n o r i c n aufzuhören, und es
kann dieselbe entweder ohne Entrichtung einer
Portogcbühr aufgegeben, oder bis zum Bestim-
mungsorte v o l l s t ä n d i g f r a n k i r t werden ,
welches letztere bei den Mus te rsendungen und
Druckwerken unter Kreuzband oder auf solche
Art verwahrt, daß deren Inhal t ersichtlich ist,
so wie bei den an portofreie Behörden und Per-
sonen gerichteten Sendungen geschehen muß. —
2. Die Beförderung der Sendungen nach und
aus den jonischen Inseln, den Dardanellen und
Alexandrien erfolgt ausschließlich mit den Dampf-
schiffen ; dagegen werden jene nach und aus Con-
^antinopcl und Smyrna mit den gedachten Schif-
f n zwischen Triest und den genannten zwei
^ t a d t ^ ^ ^ .̂  ̂  ^ ^ befördert, wenn de-

" " "brcsse tue Bemerkung „ m i t den D a m p f -
schMen dcs L l o y d " enthält, in Ermanglung
welcher Bemerkung die Versendung auf dem Land-
postcurse über Belgrad Stat t findet. - 3. Die

Seeportogebühren werden mit Rücksicht auf diese
Bcförderungswcise wie folgt, für den einfachen
'/, Loth wiegenden Brief festgesetzt, und zwar
für die Beförderung :«) zwischen Tr ies t und Alc-
xandrien wie bisher mit 30 kr.; l») zwischen Tr iest ,
Constantinopel, Smyrna und den Dardanellen
mit 24kr. ; <:) zwischen Tr iest und den jonischcn
Inseln mit 18kr. ; ä) zwischen Constantinopel und
Smyrna mit 12 kr. — 4. Für die über Tr ies t
mit den Dampfschiffen zu versendenden frankirten
oder unfrankirt einlangenden Briefe ist nebst dem
Seeporto, welches nach der unter 3. enthaltenen
Bestimmung entfällt, auch die i l i ^ i « , ^ Portotaxe
von <l oder 12 kr. zu entrichten, je nachdem dieOrte
dcr Aufgabe und beziehungsweise der Bestimmung
in der österreichischen Monarchie von Triest 20
oder über 20 Meilen entfernt sind. — Für die
über B e l g r a d zu versendenden Briefe aus und
nach Cons tan t i nopc l bleibt die Gcbührenent-
richtung, wie sie in Folge h. Hofkammer ̂  Dec retes
vom 20. Jänner d . I . , Z. 3 7 ^ l ' . ? . , gegenwartig
vorgeschrieben ist, unverändert; für jene aus und
nach Smyrna kommt bei der Beförderung über
Belgrad nebst dem unter 3. Litt. <l erwähnten
Seeporto auch die Beförderungsgebühr durch die
Türkei mit 12kr., dann das i ,»^ ,»^ österreichi-
sche Porto mit 6 oder 12 kr,, je nachdem die Orte
der 'Aufgabe und dcr Bestimmung in dcr österrei-
chischen Monarchie von der Gränze bei Belgrad
20 oder über 20 Meilen entfernt sind, zu entrich-
ten. — 5. Bezüglich der mehr als '/, Loth wie-
genden Briefe steigt das unter 3. erwähnte See-
porto von halb zu halb Loth um die Hälfte des
für den einfachen Brief festgesetzten Taxsatzes, wie
dieses in dem am 7. Ju l i »837 kundgemachten
Portotariff des Lloyd vorgezeichnct ist; die i n -
terrmn österreichischen Taxen, dann die Porto-
gebühr für die Beförderung zwischen Belgrad und
Constantmopel steigen nach der im allgemeinen k.
k. Postporto-Taxregulativ enthaltenen Bestim-
mungen. — 6. Für Druckwerke, unter Kreuzband
verwahrt, ist von den unter 3. erwähnten Seeporto-
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gebühren nur der sechste Theil für jedes Loch,
für Waarenmuster dagegen der dritte Theil der
tariffmäßigcu Taxe zu entrichten, jedoch darf bei
dieser letzteren die dicßfallige Gebühr nicht weniger
betragen, als für den einfachen Brief festgesetzt
ist; bezüglich der i n l i n e » österreichischen Taxe
und des Porto für die Beförderung zwischen Bel-
grad und Constantinopel findet die im allgemei-
nen Taxregulativ für die gedachten Sendungen
enthaltene Vorschrift Anwendung. — ?. Die
aus Oesterreich nach Ancona, dem Königreiche
Griechenland, nach der Insel Malta und nach
der Türkei und Aegypten (Alexandrien, Smyrna,
Eonstantinovel und die Dardanellen ausgenom-
men) mit den Dampfschiffen zu versendenden Briefe
unterliegen einstweilen noch dem Francaturzwange,
und es ist die Seegebühr für den einfachen Brief
nach Griechenland und der Insel Malta mit 18
kr., nach Orten der Türkei mit 24 kr. und nach
jenen Aegyptens mit 30 kr., dann die österreichische
Portotaxe mit Rücksicht auf die Entfernung des
Aufgabsortes von Trieft zu entrichten. — Für
die Briefe aus Ancona und Griechenland, welche
bis Trieft frankirt einlangen, kommt nur das
österreichische, nu^t-ix' Porto einzuheben. Laibach
den 17. September 18-14.

Ktavt- ,mv lanvrellilliche Vellaulbarnngrn.
Z. 1526. (2) Nr. 6485.

E d i c t
Von dem k k Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekanni gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Herrn Andreas Grafen v. Hochcmvarl-
Gerlachstein, Vaters und gesetzliche!, Vertreters,
und des I)l-. Blaslus Crobalh, Curators d(s
minderjährigen Herrn C^rl Grafen v. Hochen-
wart - Gcrlachstein, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 29. August 15'N auf der
Herrschaft Lukcnstein verstorbenen Herrn Franz
Grasen v. Hochenwart, k. k. Kämmerer und
jubl.. k. k. Gubernialrathe, die Tagsahung auf
den 26. October 18'N Vormittag um 9 Uhr
vor diesem k. k. S t^d t - und Landrechte bestimmt
worden, dei welcher alle Jene, welche an die«
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sol-
len, wldrigens sie die Folgen oeö § 814 b.G.
B . sich sel'it zuzuschreiben haben werden. — Lai-
bach am 7. September 1844.

Z. 15187^(2) Nr. 354.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
Zugleich Mercantil- und Wechselgerichte m
Krain wird öffentlich kund gemacht, daß Io«
Hann Smerckar dcn Johann Oitzingvr in stlne

Merkantil«, Cpcterei- und Eisenwarenhand-
lung als öffentlichen Gesellschafter aufgcnomr
men «lid zu Fulge des zwischen diesen Beiden
ellichtlt.'l, luld plotocollilten GeseUschafts Ver-
trages <l'l. l.?lugust 1844, und Nachtrages vom
3(1. )lugllst 16 ll^ die Handlungsfirma Smerek^r
<n Comp. bei diesem Gerichte protucollirl, und
in das Mercantil-Gcrichtöprotocoll einaetrage»,
worden sey. - Laidach am 4. Teptcmder llNtz.

Z. 1498. (3) Nr. 6413.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Michael Ia l len, wi-
der Alois Raspotnig und Gertraud Raspotnia,
wegen aus dem Urtheile ^ o 5. De.br. 1U43,
Z. 8201, schuldigen i t t W st. <:. 5. «., in die öffent-
liche Versteigerung des dem Alois Raspotnig
gehörigen, dem Stadtmagistrate hier dienstbaren,
in der Polana-Vorstadt 6ul> Nr. IN liegenden,
auf <l135, si. 20 kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Garten, dann des dem Alois Raspotnig
und der Gertraud Raspotnig gehörigen, in der
S t . Petersvorstadt liegenden, der Pfalz Laibach
5,i >>. Rectf. Nr. 167 ^ ^ dienstbaren, auf i:lU5
ft. 5,4 kr. gerichtlich geschätzten Hausts gewilliget,
und hiezu 3 Termine, und zwar, auf den 26. Au-
gust , 30. September und 4. November l. I . ,
jedesmal um lU Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisätze bestimme
worden, das; wenn diese Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei der dritten auch unter
dem Schätzungswcrthe yintangegebcn werden wür-
den. — Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die diesifälligen Licitations-Bedingnisse, so wie
die Schätzung in der diesilandrechrlichen Registra-
tur in den gewöhnlichen Anusstundon, oder bei l ^ .
Kautschitsch, Vertreter des Executions-Führers,
einzusehen und Abschriften davon zu erheben. -
Laibach am!). Jul i 1644.

Nr. 8d35. l,,", i ^ ,?„'
Anmerk. Da bei der ersten Feilbietungs-

ragsatzung am 2<». August l. I . , sich rücksichtlich
des Hauses «,,k. Nr. 1U auf der Polana, kein
Kauflustiger gemeldet hat, so wird dleßfalls am
3U. d. M . zur zweiten Fcilbictung geschritten
werden.

Vl?n dem k. k. Stadt ' und ?andlcct)le
in Krain wird bekannt g<macht: Es lev vcn
dlis«m Gerichte auf Ansuchen des Ios<ph Wliß^
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m a n n , aegcn be Alois Ramlttha'schl, E lbcn,
in dle öffentliche Versseiaesung des dcn Ere-
qmrten qchöngen, auf I g Z ^ ft. 5 kr. geschäh-
e n / don hiesigen Sl<i0lm^g>!U',te zinsbaren,
hier ln der S ' a d l su1> sensc«. N r . gg l>egen-
den H^'scs gewlll>gel,^md h,czu dre, T rmine,
und zwar auf den 2 . i-evtembcr, 7. October
und , , . N u m b e r , 8 ' t ä , jtdesmal um , 0
Uhr V o mittags vor t>,esem k. k. S t a d t « und
v^,idrechte mlt oem Beisatz? bestimmt worden,
daß, wenn tlese Ncallta't weder bei der «tstrll
noch zwntcn Felblelungstagsayung um den
Schatzungbbetrag oder darüber an Ma»m ge-
bracht weiden könnte, selbe be» der brl l len
auch u n t r dem Schayungebetroge hintange,
arben wcrden würde. Wo übrigens den Kauf lu '
stlgen frel steht, die dleßfalllgen ^lcltatiolisbe>
dlnglnffc , wie auch dic Schätzung m der d,cß
lanorcchllichen Registratur zu dcn gewöhnlichen
Amlsst l lnden, oder del dem V t ' l r c l e r dcs Exe»
c>'til.'"sführe,s D r . Johann Zwa,er, einzusi-
hen und Abschrifl.n da^on zu verlangen. -

?aibach dcn 20. I u l l 1g/,^.

N r o . 8 / ^ 5 . A n m e r k u n g : B . i der erst.n
^>llb,elungstagsayung »st kc>n Kaussllsti»
ger ersch,clien. ^aidach am »a. Gcp! . , 6 / ,4 .

^ e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 15U7. (2) Nr. 9465.

C 0 n c u r ö - A u s s ch r e i b u n g.

I m Bereiche der k. k. Cameral-Gefallen-
Verwaltung für Steyermark und Il lyrien ist eine
Kanz l i s t e n - S t e l l e mit dem Iahresgehalte
von zwe ihunder t f ü n f z i q Gu lden in Erle-
digung gekommen. — Diejenigen, welche sich um
diesen Dienstposten bewerben wollen, haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, worin sich
""er die ^ h ^ . erworbenen Kenntnisse, besonders
un Kanzleimanipulations- und Rechnungsfache,
"ber die Dienstzeit und über einen untadelhaften
Lebenswandel legal auszuweisen ist, im Wege
lhrcr unmittelbar vorgesetzten Behörde bis 25.
Oc tobe r I844 an die k. k. Camera!-Bezirks-
Vchörde in Klagenfurt zu leiten, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
wie einem Bezirksverwaltungs - Beamten im Be-
reiche der steyermarkisch - illyrischen vereinten Ca-
meral. Gefallen-Verwaltung verwandt oder ver-
schwägert sind. Insbesondere werden die Quies-
centen, welche diese Anstellung zu erlangen wün-
schen, aufgefordert, ihre Gesuche durch ihre Be-
hörde innerhalb der Concursfrist hieher zu leiten.

Gratz am «. September l844.

I . ! 5 l 5 . (2) Nr. 778.
Z e h e n t - V e r p a c h t u n g .

M i t Bewilligung der löblichen k. k, Ca<
meral - Bezirks- Verwaltung in Laibach tl^lo. 23.
August 1844, Z. 8522, wird den 5. October
d. I . Vormittags von !> bis 12 Uhr in der
Amtskanzlei der Staatsherrschaft Adelsberg die
neuerliche Pachtversteigcrung der zu dieser ge-
hörigen Garben -, Sack-, Bienen-, Wein -, Jugend-
und Erdäpfclzchente von den nachbenannten
Ortschaften, und zwar: vonAdclsbcrg, Salloch,
Rak i tn ig , Landoll, Gozeine, Bukuje, Kaal,
Wuje, Neverke, Untcrkoschana, Unter- und
Oberurem dann Obcrleschetsche, für den Zeitraum
von tt Jahren, d. i. vom ?. November 1844
bis dahin !85 t t , abgehalten werden, — Hiezu
werden die Pachtlustigen eingeladen, die Zehent-
holden aber noch insbesondere erinnert, von dem
ihnen zustehenden Einstandsrechte entweder gleich
bei der Licitation selbst, oder wenigstens binnen
den nächsten (»Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Widrigen die Zehcnte der
Frage dcn bei der Versteigerung verbliebenen
Meistbietcrn in Pacht überlassen, und die spä-
ter von den Gemeinden eingelangten Offerte hint-
angewiesen werden würden. — Verwaltungsamt
der Staats-Herrschaft Adelsberg am 7. Sep-
tember Z844.

Z. 1523. (2) Nr. 778.
D 0 m i n i c a l - G ründe - Ve rpa chtung.

M i t Bewilligung der löblichen k. k. Came-
ral- Bez. - Verwaltung in Laibach <lclo. 2 1 . Sept.
1844, Z. »452, wird den 5. Oct. d. I . Vor-
mittags von t> bis 12 Uhr in der Amtskanzlei der
Staatsherrschaft Adelsberg die neuerliche Pacht-
verstcigerung der zu dieser gehörigen Alpe Skalni
Rebar, für den Zeitraum von <l Jahren, d. i. oom
1. November 1844 bis dahin 1850, abgehalten
werden. — Hiezu werden die Pachtlustigen mit
dem Beisätze eingeladen, daß die dieMlligen
Pachtbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den täglich Hieramts einqesehen werden können. —
Verwaltungsamt Staatshcrrschaft AdclSberg am
7. September 1844.

3. i5o2. (2) N r T I ö Z ^
L lc , t a l l 0 ns V e r l a u l d a r u n g .
Wegen Beigabe der nöthigen Pferde zur

Bespannung der Schneerftüge be» Duickbre«
chung de, uclschneilcn F^hrbahmn an derWie-
n«l , Tr,ester und Loibler Straße werden l?ie!i«cî
talionsvcrhandlungen , und zwar für die Stra«
hcnstrecken von yalbach b,s Vier an der Wietier
Straße durch 8260 Klaftern, dann von Lai»
dach bis Oberlaidach. namllch von Vft"ck 0 dls
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i l /9, durch 10,000 Klaftern, und tndlich von
i'.nl'^cd bis Gehlieia pc>r F>ra,nbura an ^ r
Midler S l ra^c , vomPftock O bis lU /5 , du>ch
132Z0 Klafletn, bf, rem lödl. k k. Bezirks.
Kommissariate der Umgeduna Vaibachs am Jo.
September, und für d«e Straßenstrecke vom
aiarischcn Magazin an der Felstrih. Brücke bis
zur fltyerlschen G>anje und zurück, nämlich vom
Distanz.Pflock l l / . d,s V / ,4 , eu.ch ib^bo
Klaftern, dann sü, die St'aßenstrecke von Vier
an dcrW'ener Straße, D'ssanz Pfi^ck I I / . bis
Laiback, durch 825n Klaftern, ^e, dem löbl. k. k.
Bczllks.sommlssaliale Egg und Kreutberg am«.
Ollo»er l. I ', ul-c'all Vormittag von 9 v»s ,2
Uhr abgehalten werten. — Zu dlescn Verha,id-
lungcn werden demnach hlemit alle Jene, welcde
dltsc Vesvannunq aufdle Dauer der drei nachein
anderfolgsnde», WilUer l 6 " / < 5 , ^ ^ / ^ , und
lb"/^7 zu üblrnehmcn derelt wären, m,t dem
Btisayc l'Olgclaoe,,, daß die dlcßfalls besl»hll-<
den LullatwrSbldlngmjse, so w»c de» ^luswc>5
über die für jede Strecke von ein Paar Pf»rd,n
bcsiimmten sluebolsp'eise, bei dem gcfertiaten
Straßcnbaul^l'mmisjariate lagliä), und am 3a»
qe ter ^ilnatio»isl'kt Handlung auch be» dem be-
lrtfftl^de»^ k. k. Bsznks'Ei.'Mmissar,ate ,n dc,i ge»
wöl)nl>chl»r AmlöNulide»^ cingssrhen werbn kön-
mn, und daß sch!,fll!chcOffe,lc,qehöllg adgcf^ßt,
nur vor Beginli der ml'ilidlichcn Versteigerunq
angenommen, spater einlangende hingegen nicht
beachtet u»'d zurückgewiesen we> den. — Vom k. k.
Straßenbau Ecmmissariate Laibach am 20. Sep-
tember i 644.

Z. 1 5 1 ! . (3) ncl Nr. 422.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Laut löbl. k. k. Landes - Baudircctions- Ver-

ordnung vom 30. v. M. , Z. 2«4 l , hat die hohe Lan-
deöstelle die Bauausführung einer Stütz - und Wand-
mauer längs der Wiederkehr bei el-jlivu »iä» am
Loidlberge, in dem adjustirten Betrage von 1983 si.
19 kr. in der Art zu genehmigen geruhet, daß im
laufenden Jahre bloß nur ein auf den Betrag
von 185 si. 19 kr. berechneter Theil der Stütz-
mauer, der Rest derselben nebst der ganzen Wand-
mauer in dem Betrage von 1798 st. aber erst
in dem künftigen Jahre gebaut werde. — Vermöge
des gepflogenen gegenseitigen Einverständnisses wird
die Licitationsvcrhandlung wegen Hintangabc dieses
Baues bei der k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Neu-
marktl am 28. September l . I . Statt finden, und
es werden hiezu alle Übernahmslustigen mit dem
Bemerken eingeladen, daß jeder Licitant, er mö-
ge für sich oder aber als Bevollmächtigter für je-
mand Andern licitiren, in welch' letzterm Falle

sich mit der gehörig instruirten Vollmacht auszu-
weisen seyn wi rd, vor Beginn der Verhandlung
der dießfälligen Commission das 5 "/<, Vadium ent-
weder im Baren, oder aber in Staatspapieren,
welche nur nach den bestehenden Vorschriften an-
genommen werden, zu deponiren hat, welche der
Ersteher nach vollendeter Verhandlung allsoglcich
bis zu I t t " i . Caution zu ergänzen haben wird,
den Miterstchern aber werden die hinterlegten Be-
träge rückerfolgt werden. — Offerte, in so fern
sie vorschriftmäßig verfaßt und mit dem 5 "!^ Va-
dium des offerirten Betrages, oder aber mit dem
legalen Beweise von dessen Hinterlegung in eine
öffentliche Casse versehen sind, werden nur vor
Beginn der Licitation angenommen.—Der Plan,
die Vorausmaß, die Bedingnisse und die Baube-
schreibunq können von heute angefangen bei der
k. k. Bezirks-Obrigkeit zu Neumarktl eingesehen
werden. — K. K. Straßen - Commissariat Krain-
burg am 16. September 1844.

Z. »499 <3) N r . 587g.

L i c i t a t i 0 n.
A,n 3». d. M . um 9 Uhr Vornnllags

werden ,n der maglstrallichen RalhsNude ver«
steigeiungswtlse folgende Geg,nsta,ide gegen
bare Bczahlung verkauft werden: als:

6 Fensservorhange von V^pcur mil Franzen,
HH Ellen weißen so i ton ,

1 Slück Mabrapolan,
»2 Ellen »0.

143 Ellen grünes Tuck m 4 Glücken,
»25« Ellen grobe Leinwand,
1200 do. do. do.
Em großer Vorrath an Gerüflholz und kalten

sammt eisen,», Nageln.
SladlmagiNrat Lalbach am 2«. Septem-

ber ,844

Z. »boo. (3) Nr. 58?2.

Gewölbe zu vermuthen.
I m Hause Nr . 57 in der Caruzmer.

Volst.'dt, dem Easino. Gidau"« «egenüber,
su'd 3 heitzkare, m,l eisenen Thüren verse-
hene Verkaufsgewülbe gegen b,ll,ge Zmse auf
e»n oder mehrere I a h " , ^ 9 " vlertljahrige
Aufkündung und halbjährige Aus^ichzeit, zu
vermiethen. W " das em« oder ander« der leer
stehenden Oewölbe zu beziehen wünscht, rv.ro
emgclad.n, sich oxhfalls >m magistratlichtn
Expedite z»> m ldiN. — Vom M^gstrate der
f. f. Prol'Mjial ' Hauptstadt lalbach am 20.
September ,644.
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Gulicrnial - Verlautbarungen.
Z. 14l3. Nr. " " ' / . . , ,

C u r e n d e
debk. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die hohe k.
k. allgemeine Hofkammer hat am 8 v. M .
nack dcn Bestimmungen deö allerhöchsten Pa.
tentesvom 3 l . März l832 dle nachfolgenden
Privilegien verliehen, als: l . Dem Eduard
Iohan» Bauer, Musikinstrumenten-Fabrikant,
wohnhaft in Prag, A. 6 . 38H l , für die Dau-
er von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
chromatischen Maschine zu allen Arten von
Metall - Blas c Instrumenten, mittelst welcher
der Ton reiner und starker hervorgebracht wer-
de und welche ihrer einfachen Construction we-
gen leichter gereinigt werden könne, weniger
gebrechlich sey, und billiger zu stehen komme,
als die bisher bekannten Maschinen dleser Art.
- 2. Dem Ferdinand Rheydt, Mechaniker,
wohnhaft in Remscheidt in Preuße, dermalen
in Wien, Leopoldstadt, Nr. 7 2 , für die Dauer
von eine« Jahre, anf die Erfindung einer me-
chanischen Vorrichtung, mittelst welcher man
durch die bloße Kraft des Wasscrstroinö mit
allen Gattungen von Schiffen gefahrlos auf-
und abwärts fahren könne. — 3. Dem Hein-
rich Dmgler, Mechaniker, wohnhaft in Wien,
Wieden, Nr. l 2 d , für dic Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung einer Vorrichtung
für variable Erpansion zur Anwendung sowohl
auf Locomotive, als auf stehende (stabilc)Dampf-
maschinen, welche namentlich bei den Letzteren
mit der größten Genauigkeit arbeite, dem Re-
gulator nur einen äußerst geringen Widerstand
darbiete, und dadurch den größtmöglichen Nuz-
zen erziele — 4. Dem A. Nenell, Buntpa-
pier- und Galanteriewaren - Fabriks-Inhaber,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 8 l 0 , für die
Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung,
aus Hanf in Verbindung mit andern eigen-
thümlichen, in dieser Mischung noch nicht be-
nutzten Stoffen, Pressungen zu erzeugen,
welche entweder als Gcgenstande für sich, oder
als Verzierungen für Zimmer und an Modeln,
dann an äußeren Fanden von Häusern, und
zwar in letzterer Vczichung um so vmtheilhaf-
^ r verwendet werden können, weil diese Erzeug-
"'ff« der Luft und dim Wasser Widerstand lci-
A " und ujcht brechen. — 5. Dem Kar lL t re t t i ,
Ü""lmann, bitter der Firma: Ambros Strett i ,
als ^hef,u.,d L. Löwy, wohnhaft,» Prag N. 6 .
485, l , für die Dauer von drei Jahren, auf
die E'ftndung ^ Verbesserung in der Seifen-
Production, unnr dem Namen: „Schnellsci-
fen Fabrication", wobei mittclst der einfachst.»

und gewöhnlichsten Seifensood-Requisiten ohne
Anwendung vongespanntenDampfen oderDampf,
und anderen kostspieligen Apparaten, binnen zwei
oder drelStundcn die vollständigste Verseifung ei«
ner jeden beliebigen Quantität Ta lg , Fett oder
Oel bewirkt, dadurch eme Ersparniß von Zeit,
Raum und Brennmateriale erzielt, und dann
auf eine schnellere und sichere Art ein leichteres,
schöneres, ausgiebigeres und billigeres Pro-
duct als die gewöhnliche seife gewonnen wer-
de. — 6. Dem Ferdinand Brielmayer, gewe,
senen Manipulations «Director der Klein-Neu-
siedler Papier'Fabrik, wohnhaft in Wien, Land-
straße, Nr. 12l , für die Dauer von einem Jah-
re, auf die Erfindung einer Waschmaschine
(!uvcu56 in6(.anl<^lie), mit welcher alle wasch-
baren Stoffe mit weniger Zeitaufwand und grö«
ßerer Oeconomie gewaschen werden. — 7. Dcm
Friedrich Scott», k. k. Wasserbau-Ingenieur
und Dr. der Mathematik, wohnhaft in Wien,
Iosephstadt, Nr. 216, fur die Dauer von ei»
nem Jahre, auf die Erfindung in der Aufdam«
mung, Ausgrabung und Verführung der Erde
und anderer Materialien beim Unter- und Ober-
bau von Eilenbahnen u. dgl. — 8. Dem Karl
Graf v. Berchtold, wohnhaft in Wien, S tad t ,
Nr. 589, für dit Däucr von zwei Jahren, auf die
Verbesserung der unt»rm ^3. November l84 i l
vrivilegilleu pneumatischen Eisenbahn mit com-
primirterLuft. welchedarin bestehe: l ) daß der
Verschluß der Spalte keine Klappen bedürfe, und
daher einfacher und zuverlässiger sey; 2) daß bei
entsprechendem Baue, Kraft und Schnelligkeit
nach Willkür erhöht werden könne, in Folge dessen
jede noch so steile schiefe Ebene mit gleicher Schnel-
ligkeit zu befahren sey, und wob,i demungeach»
ter die Anzahl der stationören Maschinen in ge-
ringerer Menge erforderlich werde; 3) daß auch
während der Fahrt beliebig angehalten werden
könne; 4) daß endlich diese Verbesserung zur
Vermuthung berechtige, daß einem in geringer
Höhe mlt der Bahn in Verbindung gesetz-
ter Luftballon die nöthige Richtung gegebe«
werden könne, wodurch sodann die Legung des
eisernen Schienenweges ganz beseitiget würde.
— 9. Dem Hcinrich Daniel Schmid, Chef des
Hauscs Koll6 und 5 c k w l ! ^ 6 , wohnhaft in
Wien, Landstraße, Nr. I ' l l , für die Dauer
von zwei I a h n n , auf die Elfindung von Kra-
nich-Wägen, welche in einem Hebzuge bestehe,
mittelst welchem eine gewisse Last aufgehoben
und zugleich ihr Gewicht bestimmt werden kön-
ne, ohne daß selbe von dem Hebzeuge abge-
nommen werden müsse. — lO. Dem Jacob Walds
stein, Oplikcr, wohohaft in Wi^n, S tad t , Nr.
5 , für die Dauer von tincm Jahre, auf die

(3. Amts-Blatt Nr. 117. o.2ä. September 18N.)
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Erfindung in der Erzeugung eines zu dioptri-
sche« Zwecken geeigneten Flmtglascs — 1 l .
Dem Jacob Waldstcin, Optiker, wohnhaft in
Wien, Stadt , Nr. 5, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung in der Erzeugung
eines zu dioptrischen Zwecken geeigneten Crown-
glases. — Laibach am 16. August !8' l4.

J o s e p h Freiherr V . W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f z u W e l s y e r g , R a i t e n a u
u „ d P r , m ö r , k. k. Vlce - Präsident.

M a t h i a s G e u s g S p o r e r ,
k. k. Ollbflnlalruth.

Kt.»0l. unn lanllrechlllclle Verlautbarungen.

Z. 1529. ( l ) Nr. 8676.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird mit Bezug auf das Edict vom
6. August l. I , , Zahl 7335, bekannt gemacht,
daß die zur executivcn Versteigerung der zu
üotschna im Neustadtler Kreise gelegene», so-
genannten Zapf'schen Gült , auf den 7. Octo-
ber, 1 l . November und 16. December l. I .
vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzungen,
wegen deö von der Elccutinn Antonia Nanut,
dagegen ergriffenen Recurfts, bis auf Weiteres
sistirt werden. — Laibach den 17. Sept. 18'11.

Z. 1537. ( l ) Nr. 367. Merc
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
zugleich Mercantil« und Wechselgerichte in
Krain wird bekannt gemacht, daß der k. k.
oberste Gerichtshof mit hohem Hofdecrete vom
13. März »611, Nr. 1778, die erledigte
zweite Stelle eines k. k. öffentlichen Notars
in Laidach dem Hof- und Gerichtsaduocacen
O l . Matthaus Kautschitsch verliehen habe,
und derselbe in dieser Eigenschaft beeidet wor-
den ist. — Laibach am 17. Veptcmber 16^1.

kAemtllche Nerlautvarnngcn
3. 15W. ( l ) Nr. 3179.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Oberpostamte in Venedig ist

die erste Controllorsstelle, mit dem Gehalte
jährlicher zwölfhundert Gulden, und der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im glei»
chen Betrage, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche sich um die erwähnte Dienst-
stelle bewerben wollen, haben ihre gehörig be-
legten Gauche im vorgeschriebenen Wege blS
Ende October !. I . an die k. k. Oberpost-
Verwaltung in Venedig gelangen zu lessen.

— Was somit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — Von der k. k. i l lyr. Oder-
Postverwaltung. Laidach den 26. Sept. 184'l.

Z. 1527. (2) 3 i r7^3^6 .
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Oberpostverwaltung in Lem-
berg ist eine provisorische Offlzi.Usstelle, mil dem
Gehalte jährlicher 500 st C. M . und der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im Be-
soldungsbetrage, zu besetzen, wofür der Con-
curs bis !6 . October 18^1 ausgeschrieben wird.
— Die Bewerber um diesen Dlenstpo»?en ha-
ben ihre gehörig documentirten Gesuche unter
Nachweisllng der Studien, der Postmanipula-
tionS- und Sprachkenntniffe, dann ihrer bis-
herigen Dienstleistung bei der k. k. Oberpust-
Verwaltung in ^emberg im vorgeschriebenen
Wege einzudringen, und darin anzugeben, ob
und in welchem Grade sie, und mit welchem Be-
amten der Lemberger Oberpostverwaltu.ig v'er«
wandt od.r verschwägert seyen. — Wclchcs hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Von der k. k. illyrischen Oberpostuclwal-
tung. Laibach am 22. September l t t i i .

3. 15l6. (2) Nr. 3 l 18.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postmspectorate in Klagen-
furt ist die controllirende Officlalsstelle mit
S i e b e n H u n d e r t G u l d e n Gehalt, gegen
Erlag einer gleichen Caution, und bei d<m Ab-
satz-Postamte in Rllmburg die connoUirenoe
Postoffizialö- und Inspicientenstelle mit dem
Gehalte von 700 fl., gegen Erlag der Cautlon
im Besoldungsbecrage, in Erledigung gekom-
men. Zur Besetzung dieser Dienststelle wird
der Concurs bis l5.O<tot 'er d. I . eröffnet,
und die Bewerber haben die dicßfälligen Gesuche
unter Nachw^isung der Studien, Postmanipu-
lations- und Sprachkenntnisse und der bisher
geleisteten Dienste bei dieser k. k. Oberverwal-
tung hinsichtlich der controllirendcn Officials'
stelle in Klagenfurt, und bei der k. t. Over-
Postocrwallung in Prag bezüglich der controlli-
rcnden Postofficialsstelle in Rumburg, im Wege
der vorgesetzten Behörde einzubringen. - W e l -
ches hlcmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird — K. K. illyr. Oberpostverwaltung.
Laibach am 20. S e p l ^ " b e r ^ 1 ' ! .

Z ,522. ( ' )
F e i l b i e t u n g s . I d i c t

Von dem t. t lllyl>scd,n D ^ he qamle und
Belgge^iäte rrl'd hicmlt blt^n„t gemacdt: Es seG
über Un'ucden tei F^au FlanciKla ^sscsoi^fl, ,ve«
fttn e'ntl Folterung ps. ion« ft. 6. M , r>, össcnt«
liche Itllbee'ung des im V.li.te WolfSdclg an
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demvavanlflusse liegenden, auf »7?!l5kl. 5 t r . C . M .
geschätzten Montan . Hamlnerwerkes Br«hl „edst
den alö s^n<iuz inzliuctuz dazu gehöligen, und ,n
den Schähungs werth eindejogenen Invenlar ial Ge-
gcnständen, so rvic del ülxigen, zusamlne» auf 20« ss.
25 kr. 6 . M . geschätzten Malerialvorrälhe, und
endlicb in Folge Delegation der löblichen (3amc,al.
Hellschaft S t . Anträ, auch der mit obigem Werte
in Verbindung stehenden, zur eistbenannlen Herr.
schalt dienstbaren und auf »5«. st. 20 fr. g . 3^t.
geschätzte" Wi'lbsch^slshammerschmiede nedst Klein,
.«arten, ^li i, Parz. > Nr . , an de, Bloilen bei S t .
'Aodlä, im Wege der Execution bewilUgt worden.

Zur Vornahme dieser Feilbletung werden
dlki Telmine, und zwar:

de, erste auf den »o Auftust,
» zweite,, „ ,4 . Sept. und
», dritte .. » .2. Oktober 16^4.

Po,mittags u m 9 Uhr, mit demBcisahe dest,mnn,
dah dlise Reallläten, wenn sie weder bei d,m er̂
sten noch zweiten Te,mine um den Schahungöprcig
oder da,übe, an Mann gebracht werden sollien,
beim l r ' t ten Termine auch unter der Schätzung ver»
tauft w«rdcn würden ; so haben »ie Kauflustl.,en an
den festgesetzten Tagen in der diehgerichlllchcn Amts»
kanzle» zu erschei <n.

Daö conzefsionsmahig aus 2 Zerlenfeuen mit
einem Schlage bestehende Hammerwerk Br ih l wird
unte, Glncm mit der Wirlhschaflöbammerscdmiede
uni) Kleingarten um den Gcsammtschähungslvcrlh
ps. ,c)5c6 tt. 28 kr, O. M . , so wie e,e nicht zum
lul»<!u5 in5»rucl»l3 gehörigen Malcrial icn zusalNlncn
«der au<i) «»»zeln u,n ocn getichllichen Schci^un^K.
«l t lü ausgerufen.

Jeder Kaustusiige zu den genannten Entiläten
hat vor gemachtem Anbote ein Badium pr. ,95» fi.
6 , M . zu e,legen, weläcö dem Mestoieter «nden
Kauspreiö eingerechnet, den übrigen Ll^itanlen aber
nach dem
auf Verlangen auch roährnid der Velsteigerung
zulü^kacstclit werden wird.

Die weilern Kaufdedlngnisst, die gerichtlcken
Schätzungen, so wie die dct>essenden Bergbuchg.
und Grundbuchs» Grtracte sönnen »"zwischen in
der dichberggcr chilcchen Registratur eingesehen
Werden.

Klagenfurt am 22. M a i »344-
A n » , er t u na. Auch bel d«r »weiten Feilbie«

lunaS'Tagsaoung ist für das Hammerweit
V t ih l ki in Kaustustlger erschienen.

z, Z. ,522. O t> i c «.
Von dem t t. iNyriscben Oberbcrgamte und

Berggcrlchle wird hiennt bekannt geinachl: I s scy
über neu rlicheü Ansuchen der Frau .>ranlisca Je,.
s"niga bezü^l'ch der mic dlcftgerichll'chem O ,cte
^°m . » . M ^ i »644. Zabl 3 2 ^ j , tu.ld gouach.
^ " ' und M'l drlt Tel!N,nen auf

den l n . August.
« »^. September und
» »2. Oclober l. I . ,

a f ford . , .» , . , trecniiven Fe.lbiclunq des im bezirke
")ol '6vclg am ^aoa.'Nlusse l«e^cnl>tn Montan.
HammcrwelleK N,il) l un^ ker tami l in ^erbi .
dung stehenden Wl,lhschHftol)H,nmelschmiee« nebst

Kleingarten an der B lo i t .n bei S t . 'And rä , die
Be.stcigeruligs - Mokisi.gtion bew>Nigt rrorten,
doh zwl.r be,te ßcnal,.le lS»>tiläten on den oben
angegebenen Tagen, j'tccb nicht unter einem Aus«
sirlchc. sondern ablesend,rt um den gerichtlich er»
bobencn ^chahungswerlh, und zwar tas Montan-
Hammcrweik Br ih l um 1772.^ ss. g ss O. M ,
die zur lödl. ßamcral Hc>rschafl S t . 2lnd»a dienst»
bare WirlhschaflShammerschmiere nebst Kleinuar.
ten an der Bloiken hingegen um <56« si. ,<, ss.
6 . M ausgeruf n werden sollen.

Hievo" werden die Kauflustigen unter H i « .
Weisung auf eie frühere Verlautbarung und auf
o,e in der hiesigen Amlök^nzlci einzusehenden Lici.
tal ionsbedinglnsse mit dem Beisahe versianeiql,
dah vo, gemachtem Anbote »o Percent d«s Sääz«
lungSwerthes alS Vndinm erlegt werden müssen.

KKigenfurt am ,9. Iun» »U44-
?l n,n e r ku ncz. Huch bei der zweite» Feilbie«

tungslagsayulla, ist für das Hammerwerk
V r i h l keln Kauflustiger «»schienen.

Vermlschte ^erlaulbarungen.
3- <5°5. (2) Nr. 2>,57.

G o i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schce wlrd allgemein btkannt geinacht: <3i» sey
über Ansuchen der Mar ia Schneider von M ^ e r n ,
wider G(0rg Schneider von Neubacher, in die eLe-
culioe Feilbietunq der, dem Letzter« gehörigen, ««
Neudacver »ul> (Z.nsc. Nr. 6 und Rec'f Nr. 65H
lie^enocn, sa'lilnc Mol),»- ,,»,d Willhschaflsfttbäu'
den auf 2oo st geschah««» '/4 Urd. Hübe, sa wie
der auf 3 ft. Z4 kr. geschäh,cn Fahrn,sse, wegen
aus dem gerichtlichen Vergliche oom 23. Decem«
be» »645, Z. 46's). schuldizei «5o ft. c. 5. c. ge«
wiNigel, und blezu d»e Tagfah ten auf den 22.
Oktober, 2n. November und 20. December »644,
l desmal um »0 Nhr Vormt lags in loco Neub««
cker angeordnet worden, mit dem Beisatze, daß
die Realität und Fahrmsse, wenn sie bei der er»
sten und zwciten T^gfahrt nicht wenigstenS u»n
den Schätzungswrlh an M a n n gelnacht wc,den
könnten, del der dritten aucb unter demselben dint«
angegeben werden.

G,undducl,6crtr"ct, Schätzungsprotocoll u „d
Feilb>elung0ber,»gnisse können zu ten gewöhnli«
chen Amlöstul,d.n d«er eingesehen und hievon Ab»
schrislen genoilnnen werden.

Bezirtsgericht Golischee am 2a. August »644.

Z . »46?. (5) Nr . 743.
E d i c t .

D i s k. k- Bczi.kSgericht )Iuersperg macht
hiemit b t lann l : Gz scy übe, Anlagen tes Johann
P,ahn«g von Ponique in die cfecuilve I e l die-
tllna. der, aus der, der Herrschaft Zorclöberq zul>
R l f Nr. ?2lj untcrthanlqen. de>n Ios.pt) Möglan
gehüllten Re,l>täl z,l Ouosien des Union Mügla»
inl^buli te>l Schllleforderung, i>n Betrage vo l
2»5 ^ , >regcn aus te>n »v. a. Vergleiche ll l ln. 5.
)» r " l »V45 sch lc>'.cn liü ft 4<» fr. gcwlNlgel
worcen, wozu t,e Fe»lblclu«götagsahungen auf
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den 2 , . September, 5. u. ,9 . October d, I .
BormitlagS um ^ Uhr bei diesem Gerichte mit
dem Neisahe festgesetzt worden s l "d . dah, wenn
die obgenannle Activ» Ford> rung bei der >. oder
». Fe>lbletu"g nick« um re» Nominal« Wer lh
ode, darüber an Mann geblacht weiden köinue,
dieselbe bei der drilien Versteigerung auch un>
t»r demselben »eräuhert werden winde.

5l. K. bezi'ksgericht Auersperg am 6 August
'644- ^ ^

Z . ,«64. (3) Nr . 65, .
G d i c t.

ANe jene, welche auf den Nachlaß des am
, , . December ,U43 zu St , Katharina Haus Nr.
^ »b inleztalo verstorbenen HalbhüblcrK «Zasper
Slboß aus was «miner für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu machen gedenken, haben solche bei
der auf den »2. November '644 früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordneten Liquidstions. u. Ab-
handlungg. Tagsahung so gewiß entweder person«
l«cb oder d»rch eine,' gehörig NeooNmächtigten an.
zumelden, alS sie sonst o,e Folgen des §. 6»4 aN»
gemeinen b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden-

K K. Bezirksgericht Neumarkll 19. August
»844-

Z7V4S6 "(5) Nr753S.
lZ d i c «.

Vom t. k. Vezirtsgerichte Neumarkll wird
kund gemacht: Gö sey in der GxeculionKsache l>es
«Dregor Koschnig von Neumarktl gegen Bar i l Mo»
glitsch von S t . Anna, plu. aus dem w ä. Verglei.
che vom 3o. Jänner »64» schuldiger »64 ft. 44 tr.
c. «. c., in die executive Feilbietung der, in (l?l.
Anna »ud 6o„sc. N^- 6 gelegenen, dem Glecu«
ten Vartdl Möglitsch gehörigen, der Herrschaft
Neumart l l «ub Uld. Nr . 3,c» dienstbaren, auf
»5g2 ft. ^5 kr. gerichtlich geschaßten Ganzbube
sammt An» und Zugehör geivilliget, uno deren
Vornahme auf den »6. September, den »6. j)c>
lober, u. »6. Novelyrer »V44, leocömal Bormi t .

tags von 9 biK ,2 Uhr im Olle der Realität
mit dem Blisaye angeordnet wo»den. daß cie
Realiläl bei der ersten uno zw ilen Feildictung
nur um oeer über den Schähun^Swerth, bei der
drillen Fcilbielung aber auch u,>ter demselben
hinlangegebcn wetten wird.

Das Schähungrprolocoll, der Grundbuchs-
extract und die Licilatiollsbedlsignisse können in
den gewöhnlichen Umtsstu,i0cn hicramls »«ngcsehen
und daron Absck'iflen genommen werten.

K. K. Nezilfög<richt Neumarl l l 6. Ju l i , 6 jH .
A n m e r k u n g Indem jur ersten Feilbietung

kein Licilanl erschien, so muh zu der auf
den ,6 October «644 angeoronelcn zweien
Feilbielung geschritten werten.

3 . "»68. (3) Ns. 49, .
O d i c t.

Daö t. k. Vejirkögericht Auerspcrg macht hie«
mi l bekannt: Gs sey über Ansuchen des Anton
Iamn ig von Vaperje mittelst VescheideS vom heu»
l,gen, Z. 4 9 ' , «n die ereculive Fe>lbi,tung der
dem Johann Iamnig gehörigen, der Grafschaft
Auersverg »ul̂  Rclf. Nr . «45 unterlbänigen, zu
Laperje gelegener, und auf liu^ ss. 25 kr gericht»
lich gescdähten Realität a. williget worden.

Hiezu werden drei Tasayungen u»d zwar dl«
erste <iuf den 3c». September, tie zweite auf den
2«. October und rie dritte auf de», 2o. Novem»
ber d. I . , VormillagS um 9 Ubr im Ol le der
Realität mit dem Neysaye festgesetzt, daß, wenn
die Realität weder be« dein ersten noch zweiten
Termine um oder über den Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden könnte, dieselbe bei der drit-
ten Fcilbielung auch unter dcm SchätzungSpreise
veräußert werten würbe.

Von dem Schä'huilgstprotocolle und dem
Grundbucbscxtracte kann täglich wahrend den
Amlsstmidcn Hieramts die Omsicht genommen
werden.

K. K. Bezirtsgericht Auersperg am «». J u n i
»644.

Z. 1485. (2) E d i c t. Nr . 1880.
Von dem k. k. Beznkscomnnssariate Neumarktl werden nachbenannte, auf die Vorla-

dunq ;ur Milltä'rstl'lluna nlcdt elscki«>nene militälpflicbtiqe Indivi^nen, a ls:

^ , V o r - und Zuname Geburtsort I ^ P s a r r ^ H A n m e r k u n g .

1 Fortunat Iavl'rnig S t . Anna 30 Neumarktl !82'l illegal abwesend
2 Lukaö Möglttsch S t . Katharina 53 ,, „ oetto
3 Georg Slcgnar Kaycr l i Kayer „ detto

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so gewiß vor d»escs k. k. Bezirkscommissariat zu
stellen uno ihr'Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst als Nekrutirungsstüchtlinge nach den
dieserwegen bestehenden a. H Götzen behandelt werden würden.

K. K. Bezirkscommissariat Neumalktl am 9. September !6 ' l l .

Ber ich t igung. I n der vom hies. Stadt.Magistrate, <1<1a. Laibach 15. September l«44, mittelst
dieser Blätter an Franz S w ol lcnik ergaugenen Edittal^Vorlüdung, soll unter dem Gebuns-
Iahr^ « » 8 2 4 " statt 1844 stehen.


